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jsCHREIBEN VOM [ FELDGEISTLICHEN ] JOHANN STUDER AN [ GARDE- ] HPTM.
KONRAD III . ZURLAUBEN, POITIERS

\"Jch hab us üwerem schriben verstanden das ich ein fäller gethan beträffendti
!Herrn d 'E s c l u s e a u, welcher mir zwar ein antwort uff üwer gethane schri-
\
\ben versprochen , ist aber nit geschächen unnd also vergessen worden , darumb

ich mein Culpa sage , bit underthenig umb verzeichung.

■H. [ Trésorier Martin ] L y o n n e hab ich ewere schriben selbsten überant¬

wortet , welcher mir glichförmige antwort geben wie ihr im testen schriben wott

iverstanden haben . Ewere Sommation hab ich übersächen wirt aber minder oder

'mehr die sach betreffen , der Messerschmidt heüschet zu dem 30 Kr . , wirt darumb

-.von . ihme rächnung gefordert werdenj

minet halben werdent ihr eüch selbsten nit unrächt thun , vermein aber ihr das

recht register nit gezogen ze haben , in welchem ihr 40 pistollen nit nur 30

wie ihr vermelden finden werden , arme leüth wüssen ihrem gelt ohngezweifftete



rächnung will die posten klein , doch by grosser sorg , wirt aber disem altem

rath geschächen.
2

■Es last sich ansächen durch etwas Paquets als wan den wäg gehn Rom uff hei-

met nemen müssten , welches mir leids were , wan aber die wichtige geschäfft

des Vatterlandts euch darzu verpflichten , muss man gedult haben . Der liebe

gott wirt alles zum besten wenden.

Jch verstände des H. unglägenheitten etwas Kranckheit beträffendt , wan aber

lestwilen ettwas minder eingeschenkht wurde , were villicht solchem Vorkommen,

es ist biswillen poena peccati.

Zeitungen weis ich dem H. Keine zu melden ".

1 ) Wie Studer offenbar glaubte , hätte des Veltlins wegen möglicherweise auch
Zurlauben nach Rom reisen sollen ; s . AH 61/100 , Anm. 6.

Original , mit Siegel - AH 61 , 180 - 181 - Blatt 180 v  und 181 r  leer
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